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Durchſchnittlich auf den einzelnen Tag ſtarben

PETA im Monat im
im Jahr Jan . Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept . Okt. Nov. Dez. ganzen

1895 103,2 121,3 125,7 103,6 98,7 92,4 105,0 101,6 111,3 100,o9 84,2 85,9102,8
1896 89,0 108,3 105 , 108,1) 98,5 89,7 93,4 93,4 86,7 90,5 94,5 103,2 95,9
1897 108,4 109,8 . 113,2, 108,9 . 99,2 98,7 110,0 117,5 944 88,9 920 89,5 104 ,
1898 100,4 102,3 1220 1173 995 934 91,3 121,2 1813 1025 939 93,3. | 105,7
1899 101/0 105 , 1152 109s 999 943 990 117,9 1124 922 862 1029 | 10279
1900 100,0 117,5 150/4 127,9 114,5 103,5 112,9 126,1 115,7 107,6 95,3 94,4113,0
1901 112,8 120,8 115,7 111,3 11453 1059 108,1 118,3 105,5 100 . 0 100s 988 | 109,8
1902 101,0 108,4 110,3 108,4 SE 99,1 ITE LOTT 1090 96,2 94,3 107,s 104,5
1903 118,0 114,7 112,6 114,2 107,5 100,0 104,8 1104 115,9 105,0 97,0 103,1 108,6

REIN 113,2 108,4 115,2 116,5 110,4 96,1 126,3 184,2 105,6 93,2 95,5 102,9 110,2im Durchſchnitt i
1895/1904 104, ) 107, ) 118,s 112,6 105,6 97,3 1049 115,0 108,9 97,7 098,4 98,31 |

105,7 .

Wird die verſchiedene Länge der Monate in Betracht gezogen , ſo kamen durchſchnittlich auf
en einzelnen Tag im Jahre 1904 im Auguſt die meiſten , im Oktober die wenigſten Todesfälle .

den einz g im Jahre 194 guft die tob i
Im ganzen Jahrzehnt war je dreimal der März und Muguft und je einmal der Jannar , Februar ,
Mai und September am reichſten an Sterbefällen .

III . überſchuß der Geborenen über die Geſtorbenen .

Die Zahl der Geborenen iſt 1904 um 26 491 größer als die der Geſtorbenen ; die natürliche
Volkszunahme würde darnach 1,35 der mittleren ( auf 1968 405 feſtgeſtellten ) Bevölkerung be⸗

tragen geget 1,30 im Borjahr und - 1,290 im DurhjHnitt des legten Jahrzehnts . Wie ſich dieſe
Verhältniſſe in den einzelnen Jahren des letzten Jahrzehnts geſtaltet haben , lehrt nachſtehende
Überſicht. Es betrug der Geburtenüberſchuß :

im Jahr überhaupt auf 1000 Cinw . | im Jahr überhaupt auf 1000 Einw .
1895 19 189 LOI

| 1901 26 155 18,9
er 1896 22 877 18,1 1902 27 347 143
Y. 1897 21 496 12 , | 1903 25 329 13,0B 1898 21909 12,2

| 1904 26 491 18,5
ng 1899 24713 13,5 im Durchſchnitt

1900 21 916 11;8 |: 1895/1904 28 : 787 12,9 .

Hiernach war der Geburtenüberſchuß ſowohl der Zahl nach wie im Verhältnis gur Ve -

völkerung 1902 am größten und 1895 am geringſten . Die Schwankungen von Jahr zu Jahr
ſind meiſt nicht unbeträchtlich .

IV . Eheſchließungen und Ehelöſungen .

Im Jahr 1904 wurden im Großherzogtum ſtandesamtlich 15887 Eheſchließungen
oder 8 , Eheſchließungen auf 1000 Einwohner vollzogen . Für die einzelnen Jahre des letztene č i

i Jahrzehnts ergaben ſich folgende Zahlen :
zen Cheſchließunge 1 Cheſchließ Auf 1000 Einw. Eheſchließungen 1 Eheſchließung Auf 1000 Einw.
13 hT hoeranpeoO ANEa AROA | Jote: ierhaupt auf dimo, Gbejihlichungeni Å i 4 Da

i ` 5 427 22,2 . 2
J86 1800 a oen igla, U a a 128,1 7,8ot 9 ok 27,9 9 R y de y
( 22 X

p
oa 8 Ak

, a | 1908 15 546 125,2 8,01897 14245 124,0 8,1 1904 15 887 EN R514 1898. 14727 121,9 82 aat
5887 124,0 8,

q5 18909" 15186 120,1 8,3 Durchſchnitt

566 1900 15 491 119,8 8,3 1895/1904 14810 124,5 8,0 .

060 Die abſolute Zahl der Eheſchließungen iſt darnach bis 1900 erſt ſchneller , dann langſamer
M D 4 hließung € ſt ſch i langſam

149 t tiegen, in den Jahren 1901 und 1902ů etwas zurückgegangen, dann wieder gewachſen und hat
683 i Berichtsjahr ihren höchſten Stand erreicht . Die Relativzahl zeigt indeſſen feit 1902 ſchon
214 Veder einen , wenn auch vorerſt noch mäßigen Rückgang .

Wird ſtatt der Geſamtbevölkerung nur die im heiratsfähigen Alter , d. h. das männliche Ge —
569 ſchl

19 l p )
pNP ſchlecht vom vollendeten 21 . und das weibliche vom vollendeten 16 . Jahr an , in Betracht gezogen ,
rel D fonmen 14 , Eheſchließungen auf 1000 Perſonen im heiratsfähigen Alter . Läßt man ferner
fälle fuch noch die bereits Verheirateten außer Betracht , ſo entfallen 31,s Eheſchließungen auf 1000 Köpfe

er heiratsfähigen ledigen , verwitweten und geſchiedenen Bevölkerung .



E aii a Taa SEAE

30 Nr . 2.

In der folgenden Überſicht iſt die Häufigkeit der Cheſchließungen in den einzelnen

Monaten und Tagen für die einzelnen Jahre des letzten Jahrzehnts und für das Berichts⸗

jahr im beſonderen dargeſtellt : Es wurden Ehen geſchloſſen

im Monat im

t C%im Jahr Jan . Febr. Mürz April Mai Juni Inli Aug. Sept . Okt. Nov. Dez. peme
|

1895 1035 1308 582. 1007- 1608 1057 918 916 858 1421 1696 640 13 046

1896 982 1289 562 1416 1664 932 961 942 869 1524 1745 707 13 593

1897 1032 1519 853 1042 1792 1049 1019 929 1010 1530 1759 711 14 245

1898 1079 1478 747. 1489, 1801 1039 1049 952 940 1684 1792 727 14727

1899 1251 1243 645. 1766. 1913 , 958: 1082 946 1010 - 1738 . 1788 - : 846 | 15 186

1900 1060 1655 783. 1296. 2016 1209 1091 912 1125 1643 1891 810 15491

1901 1197 1418 769 1555 1917 1157 1108 1037 1016 1693 1855 705 15 421

1902 1110 - 1207 :781: 1795: 1846 1016 1097 938 1029 1679 1826 675 14 949

1903 1050 1473 785 1500 2039 1115 1050 1070 1016 1874 1846 728 15 546

1904 1159 1431 717 1780 2079 1008 1122 1000 1092 1879 1847 773 15 887

im Durchſchnitt

|

1895/1904 . 1096 1402- 717 1460 . 1868 1054 1050. 964 996 1667 1804 732 | 14810,
im Jahr durchſchnittlich auf den einzelnen Tag |

1895 33 , 46,1 18 , 33,5 5l 35,2 296 29,5 28,6 45,8 54,7 20,7 | 861

1896 317 46,0 18,1 47,2 53,7 31,1 31,0 30,4 29,o 49,2 658,2 22,8 | 87,2

1897 33,3 54,3 27,5 34,1 57,8 35,0 32,9 30,0 33, ) 49, “ 6558,8 22 , | 39,0

1898 34,8 52,8 24,1 48,0 58,1 34,8. 33,8. 80,7 8153 54,3 59,7 235 40 ,

1899 40,4 44,4 20,8 58,9 61,7 $1,9 34,9 80,5 83,7 56,1 59,6 27,8 | 41,6

1900 34,2 590,1 25,3 43,2 650 40,0 135,2 29,6 37,67 153,0 63,0 26,1 42 ,

1901 38/6 50,8 24,81 51 , 61,8 38,6 35,7. 38,5 38,9 54,0 61,8 22 , 42,3

1902 35,8 43,1 23,6 59,s 59,6 83,9: 85,4 80,3 34,3 54,2 60,0 21/6 41,0

1903 33,9 52,6 25,3 50,0 65,8 87,2 33,9 84,5 83,9. 60,5 61,5, 28,5. || 42,6

1904 874 511 281 59,3 67m 38,8 56,2 52 , 36 , 60,6 61/ % 240 | 49,5

im Durchſchnitt
1895/1904 5 , 50,1 23,1 48,7 60,8 35,1 33,9 31,1 33,2 53,6 60,1 23,8 40,6.

Die Höchſtzahl der Eheſchließungen im Jahrzehnt 1895/1904 weiſt Smal Der Mai und

2mal der November , die niederſte Zahl je zmal der März und der Dezember auf. Im Be⸗

richtsjahre hat der Mai die meiſten und der März die wenigſten Eheſchließungen . Unter

Berückſichtigung der verſchiedenen Länge der Monate kam im Durchſchnitt des Jahres 1904 im

Mai das Maximum und im März das Minimum der Eheſchließungen auf den einzelnen

Tag ; in den letzten 10 Jahren war 5mal der November , 4mal der Mai der heiratreichſte Monat ;

Imal ( 1901 ) entfielen durchſchnittlich auf einen Tag im Mai und November gleichviel Eheſchließungen .

Die Altersverhältniſſe der Eheſchließenden im Großherzogtum im ganzen in den

beiden letzten Jahren ſind aus folgender Nachweiſung zu erſehen : Es heirateten

Männer Frauen g
| Männer Frauen

im Alter im Alter von
1903 1904

| im Alter im Alter von
1908 1904

er 20 Jahren —
| unter 20 Jahren 1 1

von unter 20 Jahren f DEA Jahren 1 j ;
20—30 a t 87 42

.
n

| bon 50 big 80 —40 90 . 67
ONA a ala nng | 3 Z ” ` 4

Ee Jahren pe 9 859 |
unter 60 Jahren | 40—50 n» 104 a

von 20 big 50 —40 „ 662 604 Samui n % A

unter 80 Jahren | 40 —50 n 50 40| fE A i

“ 50 —60 4 3 p
20 Jahren 1

ee anuet
| faapo a 9

60 u. mehr „ 1 — | von 60 Jahren J30 —40 „ 95 19

unter 20 Jahr 05 06 an —5 32 28
16. 50 ne Fe 2540 und darüber AEN » ja E

von 30 bis 30 —40 „ 761 806 60 . mehr , 16 9

unter 40 Jahren f7 Ha
" a 105 überhaupt Männer | Frauen

BoT nt gai
im Alter von 1903 1904 | 1903- 1904

e 2⁰ Yat ae o b
| unter20Jahren | 1 3780 820

He
Jah

80 1261 20—30. „ 10888 11269 12 430 12 1a
oin ANBI 30 —40 „ 280, 290 4050 „

OAA SARMA E
unter 50 Jahren | 4050 -w i127 iui 1241 50 —60 „ 288 250 890 698

Beaz u ”
13

‘il
60 . mehr „ 102 95 25 17

. n 15546 15887 | 15546 15887.
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Auch im Jahr 1904 ſtanden darnach mehr als zwei Drittel ( 70,9 5/ ) ſämtlicher eheſchließenden
Männer und vier Fünftel ( 80,1 / ) ſämtlicher heiratenden weiblichen Perſonen im Alter von
20 bis 30 Jahren . Von den übrigen eheſchließenden Männern hatten 22,5 h ein Alter von

80 —40 Jahren , fo da auf die 40 und mehr Jahre alten Perfjonen mur 6,6 fy entfielen . Von

den Heiratenden weiblichen Geſchlechts gehörten 11,6 lo
dem Miter von 80 —40 Jahren an , mithin

kamen 8,3 / , auf ſämtliche übrigen Altersklaſſen . Im Alter von
unta

21 Jahren gingen im

Berichtsjahr 24 Männer eine Ehe ein , und zwar 5 mit Frauen unter 20 Jahren , 18 mit Frauen
im Aiter von 20 — 80 Jahren und 1 mit einer Frau im Miter von 34 Sobie Weibliche Perſonen
unter 20 Jahren wurden 820 geehelicht . Im Alter von 60 Jahren und darüber heirateten nur
17 Frauen , dagegen 95 Männer . Von dieſen Männern wurden meiſtens ältere Frauen bevorzugt ;
10 ſchloſſen mit 20 — 30 Jahre alten , dagegen 19 mit 30 — 40 Jahre alten , 57 mit 40 — 60 Jahre
Aten und 9 mit älteren Frauen den Chebund.

Bezüglich des Familienſtands unterſchieden ſich die Eheſchließenden im Durchſchnitt des

letzten Jahrzehnts DA: in den einzelnen Jahren desſelben wie folgt :
im Jahr

1895 1896 1897 18983 1899 1900 1901 1902. 1908 | 1904
in Fällen

im Durchſchnitt
| 1895/1904

der ZahlEs waren ojo
Eheſchl. “ der Eheſchl.

beide Teile ledig < 11020 11576 12216 12810 13192 13600 13373 12968 13498 ] 13791 86,81 ( 12805 86,46
"n „ verwitwet . . 244 254 276 224 239 211 261 255 2788 278 1,75 ] 252 -1,70
" „ geſchieden 6 ghii g 1Agayhe Ski 0,09| 8- 0,05

Mann ledig , Frau Witwe . 451 458 393- 887 435 411 486 4832 448 | 465 2,93| 432 2,92
n f „ geſchieden 41 55 89 40 60 41 54 64 69 0,43 | 53 0,86
n Witwer , Frau ledig . 1224 1164 1225. 1161 1148 1124 1201 1127 1145 | 1178 7,42 | 1170 7,90
i d „ geſch .
„ geſchieden , „ ledig 37 50 60 62 60 61 62 68 57 67 0,2 ] 58 0,39
" " n Witwe LOI TEI AAAG FEE L 19 8< 19] 8 0,5 | 15 010 .

Von den wiederheiratenden Verwitweten und Geſchiedenen
im Jahr o jim Durdidnittr |- -1895/1904

ſchloſſen 1895 1896 1897 1898 1899 1900 1901 1902 1903| 1904 ejat: gat heſchl
die 2te Che

Männer 1427 1402 1505 1424 1416 1354 1478 1406 1452| 1486 9,3511435 9,69
JE

Frauen 784 781 719 678 756 6883 771 764
821| 825 5,19 | 758 5,08

„ gte [ Männer . 99 100 86 62 78 81 80 73 72 69 O4s 80 0,83
„ Frauen . 31 19 24 16 29 23 19 21 23 25 0,16 23 0,½16

Männer . . 7 ge png TE So ERa 7 O,os 5 0,08
n:

Frauen s OM $ 1 — 1 — 1 1 2 1 0,006 | 1 0,01

obte mepa i 1. — Ne ie d aaa
|

0,3 0,002C
UISEOIENES | DOE URDE aaan, hn aE e EN T a TPR

R
s

o Sm gangen genommen find alfo die
Wiederverheiratungen

bei den Männern noch einmal ſo
häufig als bei den verwitweten und geſchiedenen Frauen . In 7,42 / ſämtlicher im Berichtsjahr

ſcltedangenen Ehen war der Mann verwitwet , die Frau
ledig; viel weniger Häufig tommen Ehe -

hließungen zwiſchen ledigen Männern und verwitweten Frauen vor ; der relative Anteil der

etzteren betrug im Jahr 1904 nur 2,93 0/ . Am ſeltenſten ( 0,oe 0% ſind die Verbindungen

zwiſchen Geſchiedenen, ihre Zahl betrug nur 15 . Erwähnt mag noch werden , daß 69 Männer und
5 Frauen eine dritte,7 Männer und 1 Frau eine vierte Ehe ſchloſſen .

Nach dem Religionsbekenntnis der Eheſchließenden ergab ſich folgendes :
im Jahr i

18951896 1897 1898 1899 1900 1901 1902 1903 | 1904" $
in Fällen Cheſchl.

im Durchſchnitt
1895/1904

Zahl 0/0
der Eheſchl.

Es waren

beibe Teile evangeliſch . . 4202 4493 4692 4922 4910 4958 5149 : 4921: 5059 | 5183 32,31 | 4844 32,71
y „ latholiſch . 6825 6841 7292 7469 7752 7971 7829 7667 8030 | 8289 51,86 | 7591 51,26
n „ Gſonſt. Chriſten . 18 9 Tatti Mimah IArngB s018 14 0,09 18 0,09
" „ israelitiſch . . 172 165 192 175 208 222 188 193 188] 205 1,29 191 1,29

Rann evang . Frau katholiſch . 859 1033 1044 1032 1056 1110 1062 1081 1082| 1118 7,04
|

1048 7,04
aa DO a A e D a OTO BEE EEATT E ONE

n n „ israelitiſch 5 4 4 4 2 6 -94 8 6 6 0,04 |
5 0,08

„ kathol . „ evangeliſch 951 1026 996 1089 1215 1187 1186 1093 11228| 1180 7,12 | 1095 7,39
M n ws. ULANIN : edeT ad n A nOg Oah oe o Gara, MOE aiiin : e 0D | do Seo ANA
MBEN „ Fractitiſch „ A L To Beond — akppihit fiim Binod | 19300100
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im Jahr 0, im Durihjdnitt
4 1895. 1896 1897. 1898. 1899 1900 - 1901 : 1902 1903 : 1904 Ailigoria

A SAE P. der Zahl 0/ |

a in Fällen Cheſchl. Cheie.

Mannſonſt.Ehriſt Frau evangeliſch 2 1G 6 8 4 6 9 9 6 14 0,09 7, 0,05

OE SS a NGOI BA ATA EENT G ati o 7 00G A 003

} 4 „ israelitiſch p aE ad., gd AAMT S — — 0,1 0,001

„ israel . n evangelij % — 1 2 1 6 5 A ,

" " n katholiſch . 3 2 1 1 5 2 8 8

1

47 o, %% 84 10108

2| 2 0,01 2 0,01

n n „ſonſt . Chriſtin ati r S piere RS TIIE IRTE O
IN — = ipo 0n 0,001

„ ohne Rel. „ evangeliſeh — — — 2˙¹¹ . 1 1 — 2 — — | 0,6 0,003

i r ms fatgolih Er Adrs 1 — 1 — 1 11 — — 0, % 0t,V05

ý ñ „ israelitiſch — — — leary Lirim ike — — 0,2 0,001.

Rein katholiſche und rein evangeliſche Ehen ſind darnach in Baden verhältnismäßig weniger

zahlreich als die Zuſammenſetzung der Bevölkerung nach der Religion “) vermuten läßt . Hingegen

ſteigt die Zahl der gemiſchten Ehen von Jahr zu Jahr .

Nach der Staatsangehörigkeit waren noch im Jahr 1881 in 93,2 ſämtlicher Fälle |

beide Eheſchließenden Badener , im Jahr 1885 mir noh 82,0 o , 1890 : 79,0 und im Berichts⸗

jahr ſank die Biffer auf 72,9 . Beide Teile waren Ausländer noh im Jahr 1881 nur in 0,81 0%

ſämtlicher Fälle , im Berichtsjahr dagegen 7us der Eheſchließenden . In den einzelnen Jahren

des letzten Jahrzehnts waren
im Jahr ; chſchnitt

von den 1895 1896 1897 1898 1899 1900 1901 1902 1908 | 1904 lo
(i sua /loot

Eheſchließend
in Fäll

der Zabl , 90

he ſchließenden in Fällen geid . |
aN peiit .

beide Teile Badener ~ . - 10275 10602 10971 11169 11435 11433 11470 11105 11490 | 11576 _72,87 ( 11158 75,30

Mann Badener , Frau Ausl . 889 916 975 1052 1094 1135 1117 1144 1161 1281 8,06 1076 7,27

Mann Ausländer , Frau Bad . 1338 1413 1614 1698 1758 1869 1797 1665 1805 | 1889 11,89 | 1685 11,38

beide Teile Ausländer . . 544 662 "685 808 899 1054 1048 1085 1090 1141 7,18 896 6,05.

Über den Wohnort der Eheſchließenden ergab ſich folgendes : Es wohnten

von den i) gi in Jahr % im Durſhh
Eheſchließenden 1895 1896 1897 1898 1899 1900 1901 1902 1903 | 1904 rr | paa 0%

|
beide Teile in der Gemeinde

in Fällen Cheſchl. der Cheſchl.

der Eheſchließung 8276 8754 9138 9350 9749 9873 9578 9252 9648 | 9782 61,57
| 9839 63,06

" „ in verſchiedenen |
bad : Gemeinden 3746 3840 4088 4220 4221 4355 4691 4597 4746 | 5028 31,62 4853 29,89

Mann im Ausl . Frauin Baden 567 510 532 625 618 665 622 565 596| 588. 370, | 589 3,98

Mann in Baden Frau imAusl . 365 382 384 428 487 472 433 422 442 392 2,7 / 421 2,84

beibe Teile im Ausland . 92 107 103 104 111 126 108 1183 114 102 0,6m ] 108 074

Die Verhältniszahlen für die in der Gemeinde der Eheſchließung wohnenden Heiratenden

ſind darnach nur geringen Schwankungen unterworfen ; ſie machen im ganzen Jahrzehnt zwiſchen

drei Fünftel und nahezu zwei Drittel (61/6 —64 , 0/%) aller Eheſchließenden aus .

Des Schreibens unkundige Eheſchließende , d. h. ſolche , welche wegen Unkenutnis , nicht

etwa infolge Gebrechens , die Heiratsurkunde nicht unterſchreiben konnten , ſind gewöhnlich fremd

bürtige Perſonen . In den einzelnen Jahren des letzten Jahrzehnts wurden Perſonen dieſer Ar

ermittelt
$

i chſchni
im Jahr oh

n SuN
i A) n o | > f o)

beim 1895 1896 18971898 1899 1900 1901 : 1902 : 1903 | 1904 idl BoD geret.

männlichen Geſchlechte 2 — 1 — 1 2 | Bt wg
|

D 1 0,1

weiblichen $ 1 1 Elä - eehrNeeögon5b20854 4 0,½8s 3 008 .

Im Berichtsjahr beträgt ihre Zahl ſomit 4 ( Frauen ) , und zwar 3 Italienerinen und 1Preußin.

Mit Miniſterialdispens wurden im Berichtsjahr 34 Eheſchließungen vollzogen , und

zwar bei 24 Männern und 10 Frauen , darunter 24 Männer und eine Frau , die das geſetzliche

Alter ( das vollendete 21 . bezw. 16 . Lebensjahr ) noh niht erreicht Hatten .

*) Bon den, am 1. Dezember 1000 ermittelten 1867 944 ortsanweſenden Perſonen waren 704058 der 37,69 Cuangeliſche
1 151 639 oder 60,58 / Katholiſche, 5 563 oder 0,30 / , ſonſtige Chriſten , 26 132 oder 1,40 % Israeliten und 552 oder 0,03 fo

kenner anderer und unbekannter Religionen.
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Ehelöſungen fanden im Berichtsjahr 10 618 ſtatt , nämlich 10338 , durch Tod und 280

durch Scheidung . Somit vermehrken ſich die beſtehenden Ehen rechnungsmäßig um 5269 . Die
Zahl der Eheſcheidungen iſt um 19 höher als im Vorjahr . Die Gründe derſelben waren recht
verſchieden . In 109 Fällen wurde die Ehe wegen Ehebruchs geſchieden , und zwar war 45mal die
Frau die Klägerin , 55mal der Mann und gmal klagten beide Teile . Wegen böslichen Verlaſſens
wurden 28 Ehen geſchieden; in 6 Fällen war Wahnſinn die Urſache zur Scheidung der Ehe , in
106 Fällen unſittliches Verhalten , grobe Mißhandlung und Verunglimpfung . Nichtigerklärung wegen
Irrtum in den perſönlichen Eigenſchaften des andern Ehegatten kam 2mal vor . In den übrigen
29 Fällen waren unſittliches Verhalten , grobe Mißhandlung und Verunglimpfung in Verbindung
mit anderen Tatſachen Urſache der Scheidung . Im ganzen war 89mal der Mann und 165 mal
die Frau der klägeriſche Teil ; in 26 Fällen klagten beide Teile . In 172 Fällen hat die Ehe⸗
gemeinſchaft weniger als 10 Jahre , in 88 Füllen 10 —20 Jahre , in 20 Fällen über 20, Jahre
gedauert . Nach der Staatsangehörigkeit waren unter den 280 geſchiedenen Ehemännern 221 Badener ,
56 ſonſtige Reichsangehörige und 3 Reichsausländer . Nach dem Berufe gehörten von ihnen 23 der

i
Land⸗ und Forſtwirtſchaft , 151 dem Gewerbe , 61 dem Handel und Verkehr , 28 den Perſonen mit

5 wechſelnder Lohnarbeit und 17 den ſonſtigen und freien Berufen an .
A

f V. Die Bevölkerungsbewegung in den Amtsbezirken und in den Gemeinden mit meht
als 4000 Einwohnern .

K
Während die vorſtehenden Ausführungen den Bevölkerungswechſel im ganzen Großherzogtum

betreffen, ſollen in den folgenden Überſichten die hauptſächlichſten Zahlen der Bevölkerungsbewegung
in den Amtsbezirken und in den Gemeinden mit mehr als 4000 Einwohnern für das Jahr 1904

0 zur Darſtellung gebracht werden . Die Amtsbezirke ſind hierbei jeweils nach der Größe der Verhältnis⸗
7 zahl geordnet und diejenigen der Kreiſe Konſtanz , Villingen , Waldshut , Freiburg , Lörrach und Offen⸗
8 burg als annähernd die üdliche Landeshälfte ( das Oberland im Gegenſatz zum Unterland ) bildend
Pi

durch Vorſetzen eines “ bezeichnet . Auch find die 6 Städte mit mehr als 20 000 Einwohnern und
ie zugehörigen Landbezirke beſonders aufgeführt .

a a . Die Bewegung der Bevölkerung in den Amtsbezirken .

1. Geborene überhaupt ( auf 1000 Eitwohner ) :

06 Pforzheim Lündt . 55,6 Triberg . . . . 37,5 Achern 33,7 Stockach . 30,8
Schwetzingen . „ 54,3 Bühl . 37/,3 Offenburg 85,6 Wertheim8048

39 sannheim Land . 50,4 Karlsruhe . . . . 36,3 Eppingen . . . . 38,5 Engen . SINGO
98 Karlsruhe Land i, 46,8 RAANG Na IN o Konſtanz 38,4 Tauberbiſchofsh . . 30,6
84 Raunheim . . 46,2 Wolfachh . . 35,7 Pforzheim Stadt “ , 38,4 Schönau 30,4
73. leidelberg Lünd , 46,2 Waldkirch . . . 35,6 Säckingen . 338,3 Breiſachh . 80,2

EttlinRgnn 45,9 »Freiburg Stadt “ . 5 Mosbach deltotzs . s ep , Tango
elt Durlach . 45,6 Buchen . . 35,2 Bretten . . . 88,2 Meberlingen „ 29,8
en Mannheim Städt ; 45 , Großherzogtum „ 34,3 Karlsruhe Städt " . 88,0 , 1029,7

Hruchſall . . ABa Pfullendorf . . . 343 „Emmendingen . 32,2 Neuſtadt ADOG
Heidelberg . . 42 , * Konstanz Land- . 34,7 Schopfheim31,7 Qirra : ~ ASO e

cht Pforzheim o e Aa Ettenheim 34 , Baden . . 31,7 Bonndorf . 28,8
id⸗ Wiesloch . . . 42,2, „Freiburg 34,2,. Konstanz Stadt . 31,6, St . Blaſien . 28,8
(ét Weinheim . . . 41,4“ Mefßkirch 34,1 Freiburg Land . 31,5 * Waldshut 28,5erbach „ 6 . 89/ % „ Jahr . 84,1 Donaueſchingen 31,2 Müllheim . . . 26,2

illinĩhen . . . 38, ) Sinsheint „ 34,0 Borxberg . „ 30,9 Staufen 25,6 .
itt leidelberg Stadt . , 38,3 „ Oberkirch . „ 33,9

lo yi i
H 2 Unehelih Geborene Gn Ya der Gebyrenen ) :

02. Heidelberg Stadt 25,52 Pforzheim . suo 9 Wolfach . . . . u4 Meßkirch „ . 5,71
J reiburg Stadt „ 16,51 Pforzheim Land 9,70 Eppingen . „ 6,97 Bonndorf . . „ 5,62
juit. Aeidelberg . . 14, % Durlach 9,10 Weinheim . „ „ 6,77 Lahr . „ 5,62

d yo stanz Stadt y 13,59 Mannheim Stadt , 9,06 Neuſtadt . 6,60 Konstanz Land ; 5,58
m? Freiburg . . „ 4197ss Mannheim . . 8,90 Lörrach . . . 6,40 „ Schönan . ,50
iche onaueſchingen „ 12,50 Mannhelm Land. , 8,67 Baden 6,45 Eberbach RAET

arlsruhe Stadt | 1224 *Ronftang . . 8,644 Stockach . . . 6,43 Adelsheim . 5,29
Larlsruhe „ . 10,64 Karlsruhe Land7,63 kTriberg . . 6,24 Schwetzingen. . 5,11

he sf
orzheim Stadt 10,24 kleberlingen . . 7,56 Schopfheim ann61 Müllheim aa

e⸗ ale, „ „ 40,1 „ Großherzogtum ,2 . Heidelberg Land , 5,91 EPfullendorf 46s
aldkirch . . . 10,o0 *Billingen . 7,20 Bretten . dnanOeO o EC S ea Ta bG
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